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Wochenschau
„Zwischen Italien und Ungarn wird ständiger

Friede und ewige Freundschaft geschlossen "
. Das hört sich

sehr schön an . Nur weiß jeder Politiker , daß „Ewigkeiten
in der diplomatischen Sprache etwas anderes als in der Philo¬
sophie bedeuten . Trotzdem ist es nicht belanglos , daß die
beiden Nachbarn , wenigstens auf 10 Jahre , Freundschaft
getrunken haben . Damit hat Graf Bethlen sein unglück¬
liches Volk, auf dem seit dem Heillosen- Vertrag von Trianon
alle seine Nachbarn ziemlich rücksichtslos herumgetreten sind-
aus dessen Isolierung erstmals auf das freie Feld der Außen¬
politik geführt . Nebst Deutschland waren es Oesterreich und
Ungarn , die von den Siegerstaaten als Prügelknaben miß »
braucht wurden . Run aber schlägt für Ungarn auch dis
Stunde des Aufstiegs , worüber wir Deutsche uns herzlich
freuen wollen : Vor einigen Wochen Aufhebung der lästigen
Militärüberwachung , genau so wie bei uns , und jetzt ein
Freundfchaftsbund mit einer Großmacht .

Weniger Freude wird Ungarns Nachbar , der Sud¬
slame , über den neuen Bund verspüren . Der eingekapselte
Ungar ist nun nicht mehr aus die Gnade und Ungnade
Belgrads angewiesen . Allerdings führt sein Weg an die
Adria und nach Fiume durch südslawisches Gebiet , aber die
italienische Freundschaft sichert ihm diesen Zugang . Denn
Südslawien wird sich hüten , mit Mussolini es zu verderben .
Das zeigt auch die Beilegung des albanischen Streit¬
falls . Wenn auch das Hauptoerdienst dabei dem Engländer
Chamberlain zusällt , so hat doch auch die serbische
Erwägung ein starkes Wort mitgesprochen , und die fürch¬
tete sich — mit vollem Recht — vor einem offenen Streit
mit Italien . Jetzt soll ja Albaniens angebliche Kriegsgefahr
an Ort untz Stelle durch eine Dreierkommission untersucht
werden . In derselben ist Deutschland vertreten . Das erste¬
mal nach dem Krieg , daß wir als Großmacht bei einer inter¬
nationalen Untersuchng mittun dürfen . Nur schade, daß un¬
ser Vertreter im Range hinter dem englischen und fran¬
zösischen steht . Somit Gleichberechtigung mit Vorbehalt .

Also der „ Kleine Verband "
, die französische Schöpfung ,

hat durch die Entweichung Ungarns aus seinem Bannkreis
seinen eigentlichen Zweck verloren . In Wirklichkeit ist auch
ein Dritter dieser G . m . b . H . ausgetreten : nämlich Ru¬
mänien , welches dadurch , daß Mussolini das bessarabische
Protokoll Unterzeichnete , nun auch fester an Italien gekettet
ist . In diesem , ehemals von der Entente so übermäßig be¬
günstigten Staat , ging es in den letzten Tagen recht un¬
ruhig zu . Der Todesengel ? stand am Lager des seit Jahr
und Tag krebskranken Königs , hinter ihm der Dämon der
Revolution . Es galt um jeden Preis , letzteren zu beschworen ,
und das gelang nun auch wirklich . Dis beiden Machthaber
in Bukarest , der gegenwärtige Ministerpräsident General
Aoerescu und sein politischer Gegner Vratianu ha -
b- n am Krankenbett des Königs , den schon das klare Be¬
wußtsein verlassen hatte , sich die Hände gereicht zu dem Ver -
svrechen, daß Ruhe ! m Lande bleiben soll , und daß keine
Partei den Er -Kronprinzen Carol zurückrusen dürfe . In¬
zwischen ist eine leüe Besserung beim Schwerkranken ein¬
getreten . Wenn auch der Regentschaftsrat . der nach einem
Ableben des Könias in Tätigkeit treten soll , keine ideale
Lösung der schwebenden Krisis ist , so ist doch zu hoffen , .daß
ernste Erschütterungen in Rumänien zunächst nicht zu be¬
fürchten sind.

Jedenfalls hat der ganze Verlauf der balkanischen Er¬
eignisse wieder einmal die völlige Ohnmacht des Völker¬
bunds gezeigt . Keinem Menschen fiel es ein , an diese
oberste Kriegs - und Friedensinstanz der Menschheit zu apel -
lieren . Warum denn nicht? Wozu ist der Bund überhaupt
da ? Sobald eine Sache wirklich brenzlich wird und gareine Großmacht dabei beteiligt ist , dann verkriecht sich der
Völkerbund in das Innerste seines Paletots und überläßt
den Handel den Beteiligten , daß sie es selber unter sich
ausmachen , was zu ibrem Frieden oder Unfrieden dient .

Das macht der Völkerbund in derselben bewunderns¬
werten Beharrlichkeit , ob es sich nun um eine Angelegen¬
heit im nahen oder fernen Osten handelt . So jetzt in Ch i n a.
Dem Streitfall in Nanking bat sich nun plötzlich der von
Peking angeschlossen. Auf Befehl Tschangtsolins ,des Machthaebrs der Mandschurei und Nordchinas , wurden
in der russischen Dal - Bank und benachbarten Gebäuden , also
nicht in der russischen Botschaft selbst , Geld und Akten be¬
schlagnahmt , sowie eine Anzahl von Russen und Chinesen
verhaftet , und Zwar im Einverständnis mit den fremden
Gesandten in Peking , mit Ausnahme des deutschen . In
Moskau war man hoch entrüstet oder — in großer Ver¬
legenheit darüber und rief sofort den russischen Botschafter
aus Peking ab . Inzwischen haben die Regierungen der Ver¬
einigten Staaten , Englands , Frankreichs , Italiens und Ja¬
pans wegen der Vorgänge in Nanking bei der Kantoner
Regierung Einsvruch erhoben . Da tut natürlich Rußlandnicht mit . Sein Hauvtgeaner ist Tschnngtsolin , der im Stillen
zu England hält . Seine Hauptstütze aber ist die Kuomintang ,
nicht me ganze Partei , zunächst nur ihr linker Flügel . So
ringen heute Cimland und Rußland um die chinesische Volks¬
seele, jenes als Vertreter des Imperialismus , der die Welt
zum Schemel seiner Füße legen , dieses als Herold des Kom¬
munismus , der durch eine Weltrevolution eins neue Wirt¬
schaftsordnung in der Menschheit aufrichtey will . Allerdings

Tagesspiegel
Reichsmimstrr des kiinsrn von Kevdell hak , nachdem das

Relchskabinett die Verabschiedung des seitherigen Mini¬
sterialdirektors Dr . Brecht beschlossen hakte, sich dafür einge¬
setzt, daß Brecht mit gleichem Gehalt und gleichem Rang im
Reichssparkommlssariaj angesiellt werde . Brecht hat sich die
Entscheidung Vorbehalten .

Die litauische Regierung hak dem Landesmedizinalrat desMemelaebiets . Dr . Hmver in Memel (Reichsdeutscher ) , auf13 . Mai ds . 3s . feine Stellung gekündigt und und ihn ausdiesen Zeitpunkt des Landes verwiese ».
Ein italienisches Blakt bringt wieder Mitteilungen lü" reins angeblische Mobilmachung Südslawiens . Die italienischeRegierung warnt Serbien , sich in Albanien einzumischen .
Aus London wird gemeldet , der Vormarsch der TruppenTschangtsolins am 3angise sei zum Stillstand gekommen .
Der chinesische Gesandte hat Moskau verlassen und istnach Estland abgereist .

wird derselbe beim normalen llbinsjen Ichwer tun , 2) enn
der ist alles nur nicht kommunistisch veranlagt .

So wenig wie Europa pazifistisch gesinnt ist . So viel
auch heutzutage von Völkersrieden und Völkerverständigung
gesprochen und geschwärmt wird , in Wirklichkeit will doch
keine Macht da den Friedenswillen zeigen , wo er am an¬
gebrachtesten wäre , nämlich in der Abr ü st u n g . Das trat
ganz besonders in eine fast areifbare Erscheinung bei der
Vorbereitenden Abrüstungskonferenz in Genf ,die sich diese Woche „ auf unbestimmte Zeit vertagte "

. Fast
bei jedem Punkt , namentlich zuletzt be ! der Fraae der Be¬
schränkung des Kriegsmaterials und der Flottenrüstung , nahm
Frankreich den gegenseitigen Standpunkt von Deutschlandein , auch wenn uns Amerika , Cnaland , Holland , Schwedenu . a . beistimmten . Aus all dem Wirrwarr dieser Komödie
der Irrungen bob sich doch deutlich eine absteigende Linie
heraus : „Abrüstung " , dann „Herabsetzung "

, weiterhin „Be¬
schränkung " und zuletzt „Kenntnisnahme " ! Das ist also alles ,was diese mit großem Tamtam in die Welt gesetzte Kan -
ferenz , trotz Versailler Vertrag und Völkerbundssatzung , zu¬wege gebracht hat ! So kehrt Graf B e r n st o r f f mit leeren
Taschen nach Deutschland zurück. Für sein Volk hat der
Genfer Osterhase nichts gelegt . Und doch muß anerkanntwerden , daß Bernstorff seinen Mann gestellt hat .Für uns also bleibt alles beim alten : der Bahnschutz imSaarland , die Polonisierung der deutschen Schulen — unddie BesetzungdesRheinlands . Locarno schwebtin nebelgrauer Ferne , und Thoiry ist, wie ein witzigerPolitiker umgedeutet hat , zur „Theorie " geworden . In¬
zwischen zahlen wir Deutsche jeden Tag unsere 3,8 MillionenEoldmark Dawes -Tribut in Lammesgeduld weiter .Wie in China England und Rußland miteinander ringen ,so in Europa Frankreich und Italien . Immer
deutlicher kommt hier die Gruppierung der Mächte zumVorschein . So schrieb vor kurzem der französische Senatorde Iouvenel : „Die französische Nation , gesättigt und
kriegsmüde , verteidigt den vorhandenen Bestand , währenddie italienische ihren Willen zur Ausdehnung und Macht kund¬
gibt "

. Hierin liegt Wahres und Falsches . Wahr ist die
Buhlerschaft der beiden lateinischen Schwestern , von denen
jede der andern in Süd - und Osteuropa den Rang ablaufenwill . Falsch ist, was von der gesättigten Friedensliebe Frank¬reichs behauptet wird .

Allerdings will Frankreich um jeden Preis seinen Ver¬
sailler Besitzstand sichern und — französifieren . Das zeigtdie ganze Heuchelei des soeben beendigten Colmar er
Prozesses . Der Elsässer Abbe Haegy wurde mit sei¬ner Beleidigungsklage gegen Helsey , den Redakteur des
„Journal "

, abgewiesen . „ Abbö Haegy, " rief Helseys An¬
walt dem Kläger zu , „erheben Sie sich und stimmen Sie
mit mir ein in den Ruf : Es lebe Frankreich .

" Ob Haegy der
Ruf wirklich aus dem Herzen kam , ist eine andre Frage ,genau so zweifelhaft und erzwungen wie die Marsellaise , die
das Publikum daraufbin angestimmt hat oder anstimmen
mußte . Denn die Elsässer werden nach wie vor , zwar nicht
Deutsche, aber Elsässer bleiben . Rassen lassen sich nun ein¬
mal nicht gewaltsam wie Metalle zusammenschmelzen .

W . tt .

Neue Nachrichten
Der preußische Antrag vom Aeichsrak angenommen
Berlin , 13. April . 3n öffentlicher Sitzung des Reichsrats

wurde der Antrag der preußischen Regierung , bestimmte
Teile des Republikschutzgesetzes als dauernde Bestimmungenin den Entwurf des allgemeinen deutschen Strafgesetzbuchs
einzufügen (es handelt sich besonders um das Verbot der
Rückkehr des Kaisers nach Deutschland ) verhandelt . Namens !der Reichsregierung gab Reichsminister Hergt die Er -
Klärung ab , eine sachliche Stellungnahme zu den preußischenAnträgen sei nach der Ansicht des Reichskabinetts zurzeitnicht möglich. Das Sondergefetz zum Schutz der Republiklaufe am 23. 3ull ds . Is - ab . Es sei also nötig , rechtzeitig inein-r Nachprüfung dieses Gesetzes eirMtzzM - Unmittelbar

nach dem Wiederzusammentreten des Reichstags (10. Mai )
werden die nötigen Schritte zur Vorbereitung einer Vorlage
getan werden . Es müsse auch geprüft werden , inwieweit Be¬
stimmungen des Republikgesehes zum dauernden Bestandteil
der ordentlichen Gesetzgebung zu machen seien . Die Reichs¬
regierung bitte !ni Znlercsse der rechtzeitigen Verabschiedung
des Entwurfs über das Strafgesetzbuch , die preußischen An¬
träge abzulehnen . 3n namentlicher Abstimmung werden aber
die Anträge mit 37 gegen 30 Stimmen angenommen .
Für die preußischen Anträge stimmten das preußische
Staatsministerium , die Vertreter von Berlin , Westpreußen -
Posen , Oberschlesien , Provinz Sachsen , Schleswig -Holstein ,
Hannover , Westfalen , der Provinz Hessen-Nassau , der Rhein¬
provinz , ferner die Staaten Sachsen , Hessen, Hamburg , Meck¬
lenburg -Schwerin , Lippe , Lübeck und Waldeck . Mit Nein
stimmten die Vertreter der preußischen Drovinzen Ost¬
preußen , Brandenburg , Pommern , Niederschlesien und die
Staaten Bayern , Württemberg , Bade n,Thüringen .
Oldenburg , Braunschweig , Anhalt , Bremen , Mecklenburg -
Strelitz und Schamburg - Lippe .

Gehalksforderungen der Reichspostbeamken
Berlin , 15. April . Die im Reichsverband deutscher

Reichspost - und Telegraphenbeamten zusammengeschlossenen
Unterbeamten erhoben in einer Versammlung Widerspruch
gegen die Hinausschiebung der Erhöhung der Gehaltsbezüge
und beauftragten den Verbandsoorstand , sofort mit dem
Deutschen Beamtenbund die Erhöhung rückwirkend ab
1 . April zu verlangen .

» - -j

Bolschewistische Geheimagenten
Paris , 15 . April . Die Sicherheitspolizei verhaftete einen

aus Polen stammenden Mann , der mit dem gefälschten PcHlals „Robert Schmidt aus Basel " reiste . Er entpuppte sich
'

als Agent der „ Roten Hilft "
, deren Hauptsitz in Moskau ist.70 000 Franken wurden bei ihm beschlagnahmt , die für

kommunistische Werbearbeit in Frankreich verwendet wer¬
den sollten .

Die Schweizer Polizei hat nach der „Daily Mail " ent¬
deckt, daß ein Vertreter der Sowjstregierung in Moskau
unter Benutzung eines falschen Passes den Geheimsitzungen
des Völkerbundsrats und der Abrüstungskonferenz an¬
gewohnt hat . Als er verhaftet werden sollte, war er aus
Genf verschwunden .

Der italienische Gesandte in Rußland überfallen
Kopenhagen , 15 . April . Wie aus Moskau gemeldet wird ,

ist der italienische Gesandte in Rußland , Cerutki , am letzten
Sonntagauf der Bahnfahrt von Odessa nach Moskau in
seinem Wagenabteil überfallen und ausgeplünderk worden .
Der Räuber fesselte den Gesandten und stahl ihm sein Ge¬
päck, in dem sich auch seine diplomatischen Papiere befanden .
Die italienische Regierung hat bei dem Volkskommissariat
für auswärtige Angelegenheiken Einspruch erhoben und dir
sofortige Herausgabe der gestohlenen Aktienstiicke verlangst

Bcmdenübersälle in Mexiko --
Paris , 15. April . Der „Chicago Tribüne " wird aus

Mexiko gemeldet : 11 Meilen südlich von San Miguellende
wurde ein Eisenbahnzug von Aufständischen überfallen . Sie
wurden von der Bundesgarde in das Gebirge zurückgetrie¬ben . Zwei Personen wurden verletzt . Eine andere Ab¬
teilung Aufständischer drang in die Stadt Fresnillo im
Staat Zacatecas ein , brandschatzte die öffentlichen Gebäude
und die Geschäftshäuser und befreite die Gefangenen . Wei¬
ter kam es im Staat Colima zu einem Gefecht zwischen
Polizei und Aufständischen , von denen 22 getötet und zahl¬
reiche andere verwundet wurden .

Württemberg
Stuttgart , 15 . April . Vom Gemeinderat . Der

Gemeinderat hat beschlossen , die drei Stuttgarter Bürger¬
schulen in Realschulen umzuwandeln . Die erste wird Schloß¬
realschule , die zweite Fangelsbachrealschule genannt , die
dritte wird mit der Schickhardtschule vereinigt . Das Schul¬
geld wird auf den Satz der Realschulen (60 jährlich ) er¬
höht ; für Schulgeldermäßigungen wurden 15 000 -K im
Jahr bewilligt . Einer kleinen Zahl von Volksschülern soll die
Möglichkeit der Erlernung einer fremden Sprache gebotenwerden .

Vom Polizeisuchhund . In Berlin fand vor kurzem eine
Zusammenkunft von Fachvertretern des Polizeidiensthunde .
Wesens der deutschen Länder statt . Die Besprechung er¬
streckte sich aus alle Zweige des Polizei - iensthundeweftus .Die Vertreter hielten es namentlich mit Rücksicht auf die
vielfach von interessierter oder unkritischer Seite ausgehen¬den Uebertreibungen in der Beurteilung der Leistungen sog.
Kriminalhunde für erforderlich , die Suchhundefrage durch
wissenschaftliche Forschung und einwandfreie praktische Ver¬
suche weiter zu klären und versprechen sich von dieser Klä¬
rung eine Förderung der Leistungsfähigkeit des Suchhunds .
Solche Versuche sind beim Polizeipräsidium Stuttgart schon
seit längerer Zeit im Gang .

ML



Schiedsspruch in der Textilindustrie . Im Tarifstreit der
württ . Textilindustrie wurde vom Schlichtungsausschuß ein

Schiedsspruch gefällt , wonach es in der Arbeitszeit im gro¬
ßen und ganzen beim bisherigen Zustand bleibt , d . h, die

Arbeitszeit kann von der Betriebsleistung bis 3U 54 Stun¬
den in der Woche festgesetzt werden . 3m Manteltarif tritt
eine kleine Veränderung im 8 13 betr . Ueberverdienst ein
und in der Lohnfrage soll der Spitzenlohn ab 10. April um
2 .Z u . d ab 1 . Oktober 1927 um insgesamt 3 L erhöht
werden , sodaß also ab 10. April eine Lohnerhöhung von
rund 3 o . H . eintritt . Die Arbeitnehmer sollen den Schieds¬
spruch ablehnen . , ,

Die Gewerkschaften haben das Arbeitsabkommen in der
Metallindustrie zum 30 . April gekündigt . Sie be¬
zwecken eine Verkürzung der Arbeitszeit . Verhandlungen
werden demnächst stattfinden .

Ausstellung . Die Stuttgarter Sezession eröffnet ihre 4 .
Ausstellung am Samstag , den 16 . April im neuen Aus¬
stellungsgebäude im Schloßgarten . Neben den einheimischen
Künstlern stellt die Berliner Sezession geschlossen aus .

Verrat militärischer Geheimnisse . Das Oberlandesgerichk
hat den 23 Zahre alten ledigen Hilfsarbeiter Paul Borho ,
einen Elsässer , wegen Verrats militärischer Geheimnisse zu
2 Zähren 3 Monaten Zuchthaus verurteilt .

Ein Winkeladvokat . Eine alte bedürftige Witwe in einem
Ort bei Ludwigsburg hatte ein Grundstück verkauft . Da
sie aber nicht zu ihrem Geld kommen konnte , wollte sie das
Grundstück zurück haben und wandte sich zu diesem Behuf
an den oft vorbestraften Hausierhändler und Winkeladvoka¬
ten Wilhelm Högg in Ludwigsburg . Dieser verlangte der
Witwe nach und nach für angebliche Gerichtsverhandlungen
usw . 430 Mark ab , ohne daß etwas geschehen wäre . Die
Frau mußte dieserhalb Schulden machen . Schließlich mußte
sie doch einen Rechtsanwalt nehmen . Das Schöffengericht
verurteilte den Högg zu 5 Monaten Gefängnis .

Aus dem Lande
Zuffenhausen , 14 . April . Exerzierplatzfrage .

In der Eemeinderatssitzung gab der Vorsitzende Kenntnis
von dem Vertragsabschluß und den nachträglich gemachten
Beanstandungen . Er hoffe, daß auch hierüber vollends
Einigung erzielt werde . Von den Güterbesitzern ist ein
Schreiben eingegangen des Inhalts , man hätte sie vor Ver¬
tragsabschluß nochmals hören sollen, und der Einspruch
gegen die Zwangsenteignung solle nicht zurückgezogen wer¬
den , bis Stuttgart auf eine Preisbindung eingehe . Der
Gemeinderat beschloß, diese Frage in nichtöffentlicher Sitzung
weiterzuverhandeln .

Auf eine Eingabe der Gewerkschaften um eine außer¬
ordentliche Beihilfe zur Konfirmation und zu Ostern ge¬
nehmigte die Gemeinde die Summe von 8000 Mark .

Vaihingen a . E ., 15 . April . Verhafteter Brand¬
stifter . In Horrheim brannte in der Nacht zum 7 . Januar
dieses Jahrs die Scheuer der Geschwister Koch nieder . In
der Nacht zum 31 . März brach ein Feuer im Holzlager des
W . Tubach aus . In der gleichen Nacht wurden zwei Doppsl -
scheuern durch ein Schadenfeuer eingeäschert . Brandstiftung
war in allen Fällen zweifellos . Der Verdacht fiel auf den
Fabrikarbeiter August Schniz von Horrheim Dieser wollte
sich nun in Germershsim zur französischen Fremdenlegion
anmelden , wurde aber von dort zurückgeschickt , damit er
seine Papiere hole . Kaum zurückgekehrt , wurde er von
Oberlandsäger Günther verhaftet . Schniz hat seine Frevel¬
taten bereits eingestanden .

Hall , IS . April . Berufung mit Erfolg . Der
46jährige verh . Oberzugsschaffner Karl Mack von Crails¬
heim war vom Schöffengericht Hall wegen Diebstahls im
Dienst am 4 . März d . I . zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt
worden . Aus einem Güterwagen war nach Beseitigung der
Plombe ein Kistchen mit 15 Flaschen Likör gestohlen wor¬
den , wovon 11 Flaschen in einem Bremserhäuschen gefunden
wurden . Mack legte gegen das Urteil Berufung ein . D : ;
Gericht hat ihn darauf freigssprochen .

Rottweil , 15 . April . Bestraft . Vom Kleinen Schöffen¬
gericht Rottweil wurde der wegen seiner verwegenen Aus¬
brüche und Fluchten aus den Gefängnissen bekannte Auto¬
händler Adolf Hummel von Gutenstein wegen erschwerter
Urkundenfälschung zu der Gefängnisstrafe von 1 Monat ver¬
urteilt . Hummel verbüßt zurzeit eine längere Freiheits¬
strafe in der Landesstraftanstalt in Rottenburg .

Nsubausen OA . Tuttlingen , 13. April . SchwererUn -
fall . Ein junger Mann wurde bei Benützung eines Mäuse¬
gasvertilgungsapparats ziemlich schwer verletzt . Ein Finger
wurde ihm weggerissen , auch soll er sich eine Gasvergiftung
zugezogen haben .

Lirchberg a . Jagst , 15 . April . Tödlicher Auto .
Unfall . Der Bauunternehmer Mistele von Hornberg
wurde nachts auf der Straße Rudelsdors —Jlshofen neben
seinem Kraftwagen , der in den Graben geraten war , schwer
verletzt aufgefunden . Mistele ist am andern Tag seinen
inneren Verletzungen im Krankenhaus in Jlshofen erlegen .

Mergentheim . 15. April . Reichtagspräsident
Löbe traf zu einem vierwöchigen Kurgebrauch hier ein und
hak im Kurhaus Wohnung genommen .

Reutlingen , 15. April . 7 0. Geburtstag . Der Bich-
Hauer Prof . Erwin Kurz , der in München lebende Sohn
des Reutlinger Heimatdichters Hermann Kurz , beging am
13 . ds . seinen 70. Geburtstag .

Reutlingen , 15 . April . Neue Chorschöpfung .
Professor Rudolf Buck, einer der bedeutendsten Männerchor¬
komponisten der Gegenwart , hat dem Reutlinger Lieder¬
kranz und dessen 1 . Chormeister F . Binz zum 100. Jubi¬
läum , das im Lauf des Monats Juni begangen wird , seine
neueste Chorschöpsung „Dem Lenz entgegen " (Dichtung von
Max Schäffsr , Ehrensänger des Reutlinger Liederkranzes )
gewidmet .

Tübingen , 15 . April . Selbstmord . In geistiger
Umnachtung beging der 62 I . a . led . Justizsekretär Wendelin
Schwaiger von hier Selbstmord . Er war als vorbildlich
tüchtiger und treuer Beamter 25 Jahre hier im Justiz¬
dienst tätig .

Roktenburg , 15 . April . Erkrankung des Bi¬
schofs . Bischof Dr . Sproll ist seit einigen Tagen erkrankt .
Es handelt sich um eine Erkältung , die er sich wahrscheinlich
auf seiner letzten Reise nach Augsburg und Ulm zugezo-

gen hat .
Ergenzingen OA . Rottenburg , 15 . April . Jugend¬

liche Diebin . In letzter Zeit wurde im Schulzimmer
der Lehrerin wiederholt Geld gestohlen , zusammen etwa
50 Eine 11jährige Schülerin wurde nun bei einem Ein¬
bruch durch Einsteigen durch ein Fenster ertappt . Sie hat
^echs Diebstähle eingestanden .

Geislingen , 15 . April . Genehmigte Autolinie .
Nach Mitteilung des Ministeriums ist der Omnibus -Ver -
kehrs - Gesellschaft hier Genehmigung erteilt worden zur Ein¬
führung eines Kraftwagenverkehrs zwischen Geislingen und
Kuchen . Der Betrieb dürfte voraussichtlich schon über die
Osterfeiertage ausgenommen werden .

Ravensburg , 15. April . Neue Kraftwagenlinie .
Am 1 . Mai wird eine Kraftwagenlinie von Ravensburg
nach den badischen Städten Markdorf und Meersburg er -

öffnet .
Friedrichshafen , 15 . April . Abbruch der alten

Z e p p e I i n h a l l e . Die alte Zeppelinhalle in Löwental
soll zum Abbruch kommen . Der Abbruch ist nötig , weil
ohnehin kostspielige Jnstandsetzungsarbeiten vorgenommen
werden müßten .

Vom Bodensee , 15 . April . Die Blüten st adtLindau .
Die Hauptversammlung des Vereins bayerischer Zeitungs¬
verleger , die am 7 . und 8 . Mai in Lindau skatkfindet, wird
ca . 250 Verleger nach Lindau führen . Die Zahl der Blüten¬
züge wird Heuer eine wesentliche Vermehrung erfahren .
Außer den alljährlichen Blütenzügen von München und dem
württ . Oberland werden in diesem Zahr auch Sonderzüge von
Rothenburg o . T . und Dresden zur Blütezeit in Lindau ein -
treffen . Die Gäste aus Dresden werden 8 Tage in der Stadt
verweilen .

Sigmaringen . 15 . April . Bau eines Alters¬
heims . Der Kreistag Sigmaringen beschloß in seiner Ta¬
gung vom 11 . April einstimmig den Bau eines Altersheims
in Gammertingen für etwa 100 Insassen .

Baden
kehl , 15 . April . In Straßbura wurde die 25jährige

städtische Beamtin Lina Doll aus Kehl festgenommen , die
in einem dortigen Warenhaus einen Diebstahl ausführte .
Die Verhaftete ist die Sekretärin des Bürgermeisters
von Kehl .

Steinen , 15 . April . Der verwegene Einbruch in die
Spinnerei und Weberei Steinen ÄG . hat bereits feine
Aufklärung gesunden . Die gestohlenen 30 000 - ll konnten
auch wieder beigebracht werden . Von zwei Verdächtigen ,
die verhaftet wurden , hat der eine bereits ein Geständnis
abgelegt . Die Behörden fahnden jetzt nach einigen Helfers¬
helfern . Die Bevölkerung des Wiesentals hat in besonders
anerkennenswerter Weise die Nachforschungen der Behörden
nach den Tätern unterstützt .

Singen , 13. April . Gegenwärtig wird die Landstraße
Singen —Mühlhausen neu beschottert , und zwar trotz des
Verbots der badischen Regierung mit Schottermaterial vom
Hohenstoffeln .

Reuenburg , 15 . April . Bei Grabarbeiten für die Kanali¬
sation stieß man am großen Rain auf eine Fliegerbombe
aus der Kriegszeit .

Hasel bei Säckingen , 15 . April . Ein Landwirtssohn , der
zu Bewäfferungszwecken ein Brett an einem Wehr des
Haselbachs entfernen wollte , stieß unter dem Reisig , das
sich an dem Wehr angesammelt hatte , auf die Leiche des
70 Jahre alten Johann Sutter , der seit einiger Zeit ver¬
mißt wird . Die Leiche hatte am Kopf mehrere Schürfungen .

Lörrach , 15. April . Das Schöffengericht Lörrach ver¬
urteilte den Mechaniker Achill Dolfiore -Simmler aus Rive -
rolo (Italien ) wegen Betrügereien und Diebstahls zu drei
Monaten Gefängnis .

L o k ü L e s .
WiIdbad , 16 . April 1927 .

Am Karfreitag , den man sonst im allgemeinen zu
Spaziergängen in die Umgebung zu benützen pflegt , reg¬
nete es — sprichwörtlich — nur einmal , sodaß gestern
in die Herzen der Menschheit wirkliche Karfreitagsstim¬
mung Einkehr halten konnte . Auch heute sieht es noch
keineswegs nach Osterstimmung aus . Vielleicht hat der
Himmel aber doch noch ein Einsehen und bereitet uns
durch sonniges Wetter eine doppelte Osterfreude . Aus¬
flugsziele wären vorhanden . Zeigt doch für morgen das
Sommerb erg Hotel seine Wiedereröffnung an und die

gern besuchte Wirtschaft zur Hochwiese schreibt gar
Metzelsuppe aus , während das Cafe Hotel Bergfrieden
zu Ostern ein behagliches Bürgerstübchen eröffnet . . Wollen
wir nun wünschen , daß nach den langen Wintermonaten
in den wiedereröffneten Betrieben über Ostern recht reges
Leben herrscht .

Postzustellung . Am Osterfest (17 . April ) findet die
Postzustellung wie an Sonntagen statt , während am Oster¬
montag (18 . April ) das Zustellgeschäft gänzlich ruht .
Etwaige Nachfragen nach erwarteten Postsendungen wollen
am Postausgabeschalter (Eingang 4) während der Schalter¬
dienststunden 11 — 12 vorm , angebracht werden .

Ehejubiläen . Am morgigen Tage feiern goldene
Hochzeit Herr Karl Eisele , Baddiener , und Frau ,
geb . Schmid . — Gleichzeitig feiern silberneHochzeit :
Christian Bätzner , Schuhmachermeister , und Frau ,
geb . Eisele . — Unsere herzliche Gratulation !

Musikalischer Unterhaltungsabend . Im Saale der
„Alten Linde " veranstaltet morgen abend der Mando -
linen - Verein einen Musikalischen Unterhaltungsabend ,
worauf wir auch an dieser Stelle aufmerksam machen .

Zweites Schallplatten - Konzert . Am Ostermontag ,
abends 8 Uhr , findet im Hotel Wildbader Hof das zweite
Schallplatten -Konzert auf einem Columbia -Apparat statt ,
wobei u . a . Gesangsstücke von Caruso und die neuesten
Aufnahmen von Konzertstücken zum Vortrag kommen .
Ein Besuch lohnt sich reichlich .

Sparprämienanleihen . Nach einer neuerlichen Ent¬
schließung des Herrn Reichsministers der Finanzen können
nun im Barablösungsverfahren auch Sparprämienan¬
leihen angenommen werden , jedoch wird die Sparprämien¬
anleihe nicht mit 1000 , sondern mit 666 berechnet .
Hieraus ergibt sich , daß Barablösung auch auf Grund

! eines 1000 ^« - Stückes der Sparprämienanleihe und 100 ,
200 oder 300 Kriegsanleihe oder einer anderen Mark¬
anleihe des Reichs beansprucht werden kann , da der Ge¬
samtnennbetrag in diesen Fällen höchstens 966, ^« beträgt .

Die Angehörigen des ehem . Regiments 128 veran¬
stalten am Pfingstsonntag , den 5 . Juni 1927 , mittags

12 Uhr , an dem Gefallenendenkmal auf dein Seekopf beim
Ruhestein eine Gedächtnisfeier . Hievon werden die Käme -
raden , sowie Freunde und Gönner des Regiments schon
jetzt in Kenntnis gesetzt.

Aus der Nachbarschaft .
Neuenbürg , 15 . April . Gasfernversorgung . Herr

Böck und Frl . Eckert hielten einen Vortrag über «Wärme¬
erzeugung mit Kohlengas und die Gasversorgung der Enztal -
gemeinden " verbunden mit praktischen Vorführungen . Ins
Auge gefaßt ist Gasfernversorgung durch Pforzheim . Der
Vorkrag fand allgemeinen Anklang . Zn Betracht kämen die
Plätze Neuenbürg , Birkenfeld , Calmbach , Höfen

Von der Allgemeinen Ortskrankenkasse . Am Sams¬
tag , den 9 . April fand im Rathaussaal in Neuenbürg eine
außerordentliche Sitzung des Ausschusses der Allgemeinen
Ortskrankenkasse Neuenbürg statt . Erschienen sind vom
Ausschuß : 1 Vertreterder Arbeitgeber und 11 Versicherten -
Vertreter . Ferner waren anwesend : der Kassenoorstand
vollzählig ; von der Verwaltung : Geschäftsleiter Doberneck ,
Kassier Hartmann und der neu gewählte Vertrauensarzt
Dr . med . Tröscher und als Vertreter der Aufsichtsbehörde
Amtmann Dr . Hagmann vom Versicherungsamt Neuen¬
bürg . Die Erschienenen werden vom Vorsitzenden des
Vorstands Fr . Heinzeimann begrüßt , woraus der Ausschuß -
Vorsitzende Ludwig Mied ! mit den Beisitzern Heinkel -
Ottenhausen und Schmid - Höfen die Leitung der Versamm¬
lung übernimmt . Zu Punkt 1 der Tagesordnung spricht
der Berichterstatter , Verw . Dir . Doberneck , über „Die Lage
der Kasse in finanzieller und wirischaftlicher Beziehung " .
An der Hand des von der Verwaltung aufgestellten Vor¬
anschlags für das Jahr 1927 ergibt sich ein Mehrbedarf
an Mitteln gegenüber 1926 von rund 52000 welcher
davon herrührt , daß die Arzthonorare um 25 °/« erhöht
wurden , daß die Verwaltung des Bezirkskcankenhauses
Neuenbürg eine Erhöhung der Verpflegungskosten in sichere
Aussicht gestellt hat , daß die Wvchenhilseleistungen durch
gesetzliche Maßnahmen erhöht worden find , daß infolge
der Grippeepidemie in den letzten 3 Monaten die Aus¬
gaben der Kusse auf allen Gebieten über die durchschnitt¬
lichen Ausgaben gestiegen sind und die Mittel der Kasse
dadurch sehr in Anspruch genommen wurden . Nach diesem
Voranschlag betragen dis voraussichtlichen Einnahmen
587 000 °^ , die Ausgaben ebenfalls 587 000 sodaß
sich weder ein Ueberschuß noch ein Abmangel ergibt .
Allerdings kann der Rücklage der gesetzliche Betrag von
29000 ^ nicht zugeführt werden , wenn nicht eine Er¬
höhung der Beiträge um mindestens V- ° « erfolgt . In
der Aussprache wurde die Erhöhung der Arzthonorare
scharf kritisiert . Eine Beitragserhöhung wurde bei der
jetzigen Lage der Wirtschaft und der Versicherten für nahe¬
zu undurchführbar gehalten und soll daher zurückgestellt
werden , bis sich die Verhältnisse dieses Jahres besser über¬
sehen lassen . Der Ausschuß ermächtigt jedoch den Kassen¬
vorstand , eine Beitragserhöhung vorzunehmen , sobald eine
solche unter keinen Umständen mehr zu umgehen ist.
— Zu Punkt 2 der Tagesordnung sprach der Vertrauens¬
arzt der Kasse, Dr . med . Tröscher . Er berichtet über
seine Erfahrungen , die er seit der kurzen Zeit seines Wir¬
kens für die Ortskrankenkasse Neuenbürg gesammelt hat ,
und hält die Tätigkeit eines Vertrauensarztes in dem ge¬
sundheitlich nicht besonders günstigen Bezirk Neuenbürg
für unbedingt notwendig . Seine Ausgabe bestehe nicht
darin , möglichst viele Versicherte gesund zu schreiben , son¬
dern gemeinsam mit den behandelnden Aerzten das ge¬
sundheitliche Wohl der Versicherten und ihrer Familien¬
angehörigen zu überwachen . Dr . Tröscher spricht noch
seinen besonderen Dank dafür aus , daß die Kasse ihm für
seine Tätigkeit ein Auto zur Verfügung gestellt habe ; so
sei es ihm bedeutend erleichtert , den überaus schwierigen
und umfangreichen Bezirk vertrauensärztlich za besorgen
und auch Gelegenheit zu bekommen , die Verhältnisse , unter
denen die Versicherten wohnen , leben und arbeiten , kennen
zn lernen . Der Ausschuß nahm mit Interesse Kenntnis
von den Ausführungen des Vertrauensarztes . — Punkt 3
der Tagesordnung betraf Satzungsänderungen , Punkt 4
die Satzung des Verbandes der Krankenkassen Calw , Na¬
gold , Neuenbürg zum Zweck des gemeinsamen Betriebes
eines Erholungsheims . Die beiden Punkte wurden ohne
große Aussprache vom Ausschuß genehmigt . Nachdem sich
niemand mehr zum Wort meldete , wurde die harmonisch
verlaufene Sitzung gegen V26 Uhr nachmittags vom Vor¬
sitzenden geschlossen.

ep . Reue Zugendbeglückung . Mit welch bedenklichen
Mitteln man arbeitet , um das Publikum in „Revuen " und
ähnliche Unternehmungen zur Unterhaltung hereinzulocken ,
zeigen Berichte aus Berlin , wo der Besuch im letztjährigen
Winter bedenklich abgeflaut war . Es wurde damals eine
riesige Reklame in Bewegung gesetzt , Vorzugskarten mit
dauernder Preisermäßigung wurden ausgegeben . Auf einen
ganz besonders fragwürdigen Gedanken aber verfiel eine
„Revue "

, die öffentlich anpries : „Jeder Erwachsene hat ein
Kind frei ! " Aber nicht genug damit , geschäftstüchtige Direk¬
toren brachten sogar eine „Kinderrevue " heraus . Das ist
gerade das , was noch fehlte . Jetzt ist man wieder in einer
neuen Revuesaison . Es wird nicht lange dauern , bis der
Gedanke der Kinderreoue Schule macht ; dann werden also
auch wir in Süddeutschland unsere Kinder mit „Revuen "

beglücken können . Es ist wahrhaftig allerhöchste Zeit , daß
ein brauchbares Gesetz zum Schutz der Jugend bei Lustbar¬
keiten vom Reichstag verabschiedet wird . — Unter „Revue "

versteht man heute in Berlin nicht die großen Truppen¬
paraden von ehedem , sondern , gelinde ausgedrückt , büchst
leichtfertige Schaustellungen von Tänzen und dergSelchen,
die jeweils hundertmal oder öfter täglich bis spät in die
Nacht hinein aufgeführt werden . Der Berliner Witz nennt
die Besucher solcher Vorstellungen „Rewüstlinge ".

I. . 0 . Deutschlands Verbrauch an Genußmltteln . Rechnet
man den Gesamtverbrauch an den 8 Hauptgsnußmitteln : den
3 alkoholischen : Branntwein , Bier und Wein , an den 3 Reiz -
aetränken : Kaffee , Kakao und Tee . und an Tabak und Süd¬
früchten nach dem Kleinhandelswert um , so kommt man zu
dem Ergebnis , daß 1913 die Ausgaben für Genußmittel se
Kopf der Bevölkerung 96,3 , 1925 113,9 Mark betrugen . Nach
dem Geldwert von 1913 würden die Ausgaben von 1925
für Genußmittel allerdings 82 Mark betragen haben . Mit
dem Jahr 1926 ist aber schon wieder ein ? weitere Stej .



gerung einaetreten . Im einzelnen sind die Zahlen folgende ,
immer einschließlich der Reichssteuern und Zölle : Brannt¬
wein 4,50 , Bier 45 , Wein 11,4, Tabakfäbrikate 35,8 , Kaffee
6,7 , Kakao 1,54, Tee 0,34 , Südfrüchte 8,59 Mark . Gegen
1913 hat der Verbrauch am stärksten abgenommen bei Kaffee .
Dieser Verbrauch nahm bis 1926 gegen 1925 schon wieder
um 10 Prozent zu , der Verbrauch an Südfrüchten , der schon
19^ das Doppelte betrug wie , 1913 , wuchs bis 1926 um
m .- ikere 6 Prozent . Dieser Verbrauch ist von besonderer
Bedeutung . Cs führt dies zu der Betrachtung , wie viel wir
für Genußmittel ans Ausland zahlen . Hier kommt natür -
sich nur der Großhandelswert in Betracht . Die Kleinhan¬
delszuschläge sind allerdings gerade bei den ausländischen
Eenußmitteln besonders hoch , doch würden diese Zuschläge
immerhin im Land bleiben . Nicht im Land bleiben aber
natürlich die an den Großhandel gezahlten Werte . Diese
waren für Genußmittel je Kopf der Bevölkerung 1913 8,64
Mark , 1925 12,37 Mark . Vom Gesamtwert des Volksein¬
kommens betrugen die Ausgaben für Genußmittel 1913
14,8, 1925 15,3 Nrozent .

Das Bohnenlied . Das Bohnenlied war ein mittelalter¬
liches Volkslied , das Verkehrtheiten und Albernheiten schil¬
derte und mit dem Kehreim schloß : „Nu gang mir aus den
Bohnen "

. Daraus hat sich dann die Redensart gebildet :
Es geht über das Bohnenlied . Damit will man sagen , das
ist das Allerärgste , denn es ist noch ärger als das Bohnen¬
lied . In noch kräftigerer Weise , seinen Widerwillen gegen
jemand auszusprechen , geschieht dies durch die Worte : Das
geht über das Bohnenlied , als wenn man ihn durch Ab¬
singen des Bohnenliedes aufforderte , sich zu entfernen . Die
Redensart soll mehrere hundert Jahre alt sein.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Elektrische Eisenbahn . Am 11 . April wurde der elektrische

Betrieb auf der Eisenbahnlinie München —Rosenheim mit
einer Probefahrt eröffnet . Die Maschine hat einen Motor
und ein Gewicht von 14 000 Zentnern . Die Geschwindigkeit
betrug 110 Kilometer in der Stunde , wurde aber bereits auf
122 Kilometer gesteigert . Die Strecke Rosenheim —Kufstein
wird bis Mitte dieses Jahres in elektrischen Betrieb genom¬
men werden können . Von Mitte Mal an wird es möglich
sein, von Regensburg über Neufahrm bis Innsbruck ( 310
Kilometer ) elektrisch zu fahren . Die Bauarbeiten für die
Strecke Rosenheim —Salzburg werden sich bis in das Jahr
1928 erstrecken, da auch in Traunstein ein Unterwerk zu
errichten ist.

Willst du in die Ferne schweifen? Sieh das Gute liegt
so nah ! Der Deutsche Ausschuß für Verkehrsstudium , der
gegenwärtig Amerika bereist , wurde kürzlich vom Bürger¬
meister von Neuyork , Walker , empfangen . Er sagte , er
wundere sich , daß die Deutschen nach Amerika kommen ,um seine Eisenbahnen kennen zu lernen . Seine ( Walkers )
Frau habe unlängst eine Europareise gemacht und aufs
bestimmteste erklärt , daß die deutschen Eisenbahnen die besten
der Welt seien, namentlich seien sie den amerikanischen weit
überlegen . Ganz besonderen Eindruck habe es auf seine
Frau gemacht , daß man von und mit deutschen Schnell¬
zügen von 90 Kilometer Geschwindigkeit Ferngespräche
führen könne.

Ordenssperre in Italien . Mussolini hat verfügt , daß die
Ministerien auf die Dauer von drei Jahren keine Anträge
auf Ordensverleihungen stellen sollen . Der Titel Exzellenz
wird nur noch an Beamte im Rang eines Botschafters
erster Ordnung verliehen .

Unsinnige Wette . In Rheinfelden (Baden ) trank ein
23jähriger Mensch infolge einer Mette eine ganze Flasche
Likör aus . Am andern Tag starb er an Alkoholvergiftung .

Gehaltsabbau in Dänemark . Zwischen der sozialistischen
Negierung , der Konservativen Partei und den Beamten und
Angestellten des Staats in Dänemark ist ein Vergleich abge¬
schlossen worden , nach dem !m Staatshaushalt 21 bis 22 Mil¬
lionen Kronen (23 .6—24,7 Mill . Mk .) an den Gehältern
gestrichen werden sollen . Die Regierung hatte eine Kürzung
um 28—29 Millionen Kronen vorgeschlagen .

Verurteilung . Das Schöffengericht in Glatz (Schlesien)
verurteilte den 25jährigen Kraftwagenführer Janska , der
das schwere Autounglück bei Bad Kudowa verschuldet hatte ,
bei dem 7 Arbeiter getötet und 50 schwer verletzt wurden ,
wegen fahrlässiger Tötung und wegen Vergehens gegen
Las Kraftsahrgesetz zu 1 Jahr Gefängnis und 300 Mark
Geldstrafe -

Todessprung aus dem Flugzeug . Am Dienstag nach¬
mittag entstand auf einem über der Stadt Germersheim
kreuzenden französischen Militärflugzeug ein Vergaserbrand .
Ein ipitfliegender Flugschüler sprang aus Verwirrung über

die Mötörstorüng in einer Höhe von 300 Metern aus dem
Apparat und blieb zerschmettert am Boden liegen : der Füh¬
rer des Flugzeuges konnte den Apparat im Gleitflug auf
den Boden setzen . Ein zufällig vorübergehender Bellheimer
Einwohner befreite den bewußtlosen , aber sonst völlig un¬
versehrten Flieger aus den Trümmern des Flugzeugs .

SO Kühe verbrannt . In Woggersin in Pommern ging
ein großes Wirtschaftsgebäude in Flammen auf . 80 Kühe
kamen in dem Feuer um . Eine etwa 10 Kilometer entfernt
liegende Mühle in Treptow an der Tollense brannte gleich¬
falls nieder . Man vermutet in beiden Fällen Brandstiftung .

Unterschlagung . 3m polnischen Postamt in Königbütte
hat ein Postassistent ein Wertpaket mit 1,5 Millionen Zloty
in 500 Zloty -Noten gestohlen und ist damit gefluchtet , wie man
vermutet nach Deutschland . Das polnische Postministerium
hak auf die Ergreifung des Diebes und die Wiederbeibringung
des Gelds eine Belohnung von 60 000 Zloty ausgesehk .

Wlrbelsturm in Bengalen . 3m Bezirk Dacca (Bengalen )
sind mehrere Ortschaften durch einen Mirbelskurm zerstört
worden . Einige hundert Menschen sollen umgekommen sein.
Alle Verbindungen sind unterbrachen .

Ein Unwetter hat in Cala Ouemado (Spanisch -Marokko )
großen Schaden angerichtet . Im Hafen sind 8 Matrosen
ertrunken . Mehrere Dampfer , darunter ein Lazarettschiff ,
sind aus Grund geraten .

Dis Küste von Oran (Algier ) wurde von einem heftigen
Wirbelsturm heimgesucht . Branders aroßsr Schaden wurde
in den Weinbergen an der Küste angerichtet .

Neuyorker Nachrichten zufolge sollen bei dem Wirbel -
sturm in Arkansas und Texas über 200 Menschen ums
Leben gekommen sein .

Vom genossenschaftlichen Wohnungsbau . Das diesjährige
Vauprogramm der Landes -Bau - Genossenschaft württ . Ver¬
kehrsbeamter und -Arbeiter sieht nachstehend aufgeführte
oWhnungsbauten vor : Aulendorf 8 , Cannstatt Friedrich¬
strabe 7, Cannstatt Winterhaldensiraße 14, Crailsheim 8,
Derendingen 4 , Eßlingen 14 , Feuerbach 6 , Hall 8 , Heübronn
Schmidbe

'
rgstratze 4 , Heilbronn Ecke Olga - und Weststraße 5,

Rottweil 4 , Schorndorf 2 . Schwenningen 4 , Stuttgart
Löwentor - und Zanthstraße 82 , Stuttgart Ecke Ludwigs¬
burger - und Rosensteinstraße 8 und ein Ladenraum , Tejnach
2, Ülm Bleicher Hag 12 , zusammen 192 Wohnungen .

Schrottschieber . Das Schöffengericht Berlin - Wedding
verurteilte den Rechtsanwalt Wetzet wegen fortgesetzter Un¬
treue , verbotswidriger Ausfuhr usw . zu 6 Monaten Ge¬
fängnis , 700 000 Mark Geldstrafe und 370 000 Mark Wert¬
ersatz. Der Bersteigerungserlös von 16 beschlagnahmten
Eisenbahnwagen Schrott , 73 000 - lt , wurde für verfallen
erklärt . Wetzel, der in der Glanzschieberzeit zeitweise einen
hohen Posten im Reichswirtschastsministerium innehatte und
Hann Regierungsrat im Reichsernährungsministerium war ,
gründete die „Berliner Eisenhandelsgesellschaft "

, die nach
dem Gerichtsurteil nur den Zweck, Ausfuhrscheine , die
Wetzel kraft seines Amtes sich verschaffen konnte , zu ver¬
wenden . — Da hat es die „ Evaporator " schon schlauer an¬
gefangen !

Der Barmatprozeh . 3m weiteren Verlauf der Verhand¬
lung im Barmatprozeß kam der Betrug gegenüber der
Deutschen Girozentrale und die Bestechung des damaligen
Reichspostmmisiers Höfte zur Untersuchung . 3m elfteren
Fall handelt es sich um die betrügerische Erlangung eines
Darlehens von 10 Millionen Mark , das Barmat durch die
Empfehlung von Parlamentariern , hohen Reichsbeamten ,
Bankiers usw . für seine faule Gründung „ Amexima "

sich zu
verschaffen gewußt hat . Da die Girozentrale den Betrag
nicht flüssig hatte , wurden die 10 Millionen auf Veran¬
lassung Höfles aus den Mitteln der Reichspost gegeben .
Höfle soll , wie Barmat behauptet , bei einer Zusammen¬
kunft mit Lange - Hegermann , Dr . Müller (von
der Girozentrale ) und dem Bankier F a b i a n , der die Ver¬
bindung vermittelte , ihm (Barmak ) selbst geraten haben , den
Darlehensantrag bei der Reichspost zu stellen . Höfle hak da¬
für , nach der Anklage , eine hohe Entschädigung er¬
halten , auch der Bankier Fabian wurde für seine Vermitt¬
lung mit 50 000 Mark belohnt .

Barmatismus in Polen . Der polnische Ministerial¬
direktor Tennenbaum in Warschau hak sestgestellt, daß der
frühere polnische Handelsminister und nunmehrige Vor¬
sitzende der Landes - Wirtschaftsbank Ossowski diese
Stellung dazu benutzt hat , um vier Aktiengesellschaften , an
denen er stark beteiligt ist und die mehr oder weniger faul
sind , sehr bedeutende Staakskredite zu außerordentlich
günstigen Bedingungen zuznschanzen - Außerdem soll er als
Belohnung für ein Liefergeschäfk an den Staat , das er einer
amerikanischen Gesellschaft übertrug , als Belohnung die
Mittel erhalten haben , um ein eigenes Wasserwerk kaufen
zu können .
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lichst eingeladen sind . - Gäste willkommmen.

Eintritt frei . Beginn Vs8 Uhr .
Eingang durch den Garten .

Zn den nächsten Tagen
wird der Briefträger den Einzug des

Badblattabonnements
für den Monat Mai 1927 vornehmen .
Unsere verehrlichen Abonnenten werden
gebeten , den Bezugspreis bereit zu halten .

Verlag des Wildbader Badblatt .
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« MMM - KMel
ksuken 8 ! e ra VorMgs -

vrei8en de !

IiiiMill vietrieti
kkijrrde1m. 1Ve8lI . 34 36
« an varlsoaeVoktrvter -Seluod

Mitglied der Kurkapelle sucht
ab 1 . Mai

zwei Zimmer
mit je 1 Bett (event . Stube
und Kammer ) und Küche mit
Gasherd . — Angebote mit
Preisangabe unter O W 88
an die Tagblattgeschästsstelle

erbeten .

Handel und Berkebr
Berliner Dollarkurs , 14 . April 4,214 G „ 4,824 B . Sproz .

Deutsche Reichsanleihe 1927 90,50 . Anleihe -Ablösung mit A .R .
31,80, Anleihe -Ablösung ohne A .R . 23 .25 . 100 RM . — 605 stanz .
Franken .

Berliner Geldmarkt , 14 . April . Tägl . Geld 5—7 . Monatsgeld
6,5—7,5, Warenwechsel 4 .75, Privatdiskont kurz 4,625 , lang 4,5
v . H .

Der deutsch -türkische Handelsvertrag ist vom türkischen Abgeord¬
netenhaus angenommen worden .

Aus Industrie - und Bankwelt . Di« Württ . Transportversich « -
rungs -Gesellschast in Hellbronn schlägt eine Dividend « von 12 v . H .
vor .

Ungültige Fünfmarkscheine. Es wird nochmals darauf hinge¬
wiesen , das Rentenbankscheine zu 5 „st vom 1 . November
1923 am 14 . April ihre Gültigkeit verloren haben .

Mannheimer Produktenbörse. 14 . April . Die nur schwach be¬
sucht « heutige Produktenbörse verkehrt « ohne Anregung in kleinen
Umsätzen . Man verlangt « für di« 100 Kg . waggonfrei Mannheim
für : Weizen ml . ohne Angebot , ausl . 30—32.50, Roggen tnl . 27,50,ausl . 27,25—27,50 . Hafer inl . 22,50—23,50 , ausl . 21 .75—22,50,
Braugerste inl . 27,75—30 , ausl . 29—32, Futtergerste 22—23 .85,Mais ( mit Sock) 18,50— 18,75 , Weizenmehl Spezialität 0 89,50,
Weizenbrotmehl 31,25 . südd . Roggenmehl 36—38 , Weizenkleie 13,75.

Berliner Gekreidepreise, 14 . April . Weizen märk . 28,80—S7 .80,
Roggen 25,10—25,60, Wintergerste 19,20—20 .50, Sommergerste
21,80—24,50 . Hafer 21,10—21,90 , Weizenmehl 34 .50- 36,50 . Rog -
genmeht 25,50^,Weizenkleie 14,25 . Roggenklei « 15 .60.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt, 14 . April . Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - und Schlochthof waren zugetrieben : 5 Ochsen ,
4 Bullen , 26 Jungbullen . 34 Jungrinder , 10 Kühe , 163 Kälber , 188
Schweine , die sämtlich verkauft wurden . Verlauf des Marktes :
bei Großvieh und Schweinen langsam , bei Kälbern lebhaft . —
Nächster Schlachtviehmarkt am Mittwoch , 20., und Donnerstag ,
21 . April .
Ochsen : ausgemäst Tier » —

oollfleilchige Tiere —
fleischige Tiere —
gering genährte Tiere —

Bullen : ausgemäst Tiere 50 - 52
oollfleilchige Tiere 46 — 49
fleischige Tier « —
gering genährte Tiere ^

Iuognnder : ausgem . Rind , 59 —62
oollfleilchige Rinder 50 —5?
fleischige Rinder 45 —49
gering genährte Rinder —

Kühe : ausgemäst Kühe —
vollfleischige Kühe 31 - 41
fleischige Kühe 20 - 30
gering genährte Kühe —

Kälber : feinste Mast - u .
beste Saugkälber

mittlere Mast - und
gute Saugkälber

geringe Kälber
Schafe : Mastlämmer ll .

iüngs . e Hämmel
Weidmastfchafe gefchl .

mit Kops
vollfleischige » Schafvieh

Schweine : über 240 Pfd . :
dto . von 200 —240 Pfd .
dto . von 160—200 Pfd .
dto . fl » . 120- 160 Pfd .

dlo . unter 120 Pfd .
Sauen

84 - 88
? 6 - 82
62 - 72

62 - 6«
62- 63
61 - 63

58- 50

löl . 1058 ^ 63tlicti6 9
^ Itbsknnnts ksSii ^ squelle

ßUi » Sil «

In Zeiten wirtschaftlicher Notlage ist der haus¬
hälterische Umgang mit vorhandenen Vorräten nicht in
das Ermessen der Einzelperson gelegt , sondern ein Allge¬
meinbedürfnis geworden . Die Lebenshaltung ist teuer ,
namentlich was Kleidung und Wäsche anbelangt . Gerade
letztere kann nur durch sachgemäße Behandlung vor früh¬
zeitigem Verschleiß und Unansehnlichkeit bewahrt werden .
Bekanntlich leidet die Wäsche beim Waschen am meisten ,
da Neibarbeit und mit zersetzenden Bestandteilen durch¬
mischte Waschmittel zerstörend auf das Gewebe wirken .
Die fürsorgende Hausfrau kennt keinen Waschtag , ohne
den Beistand , den ihr Dr . Thompson « Seifenpulver mit
dem Schwan , nach dem Gutachten zahlreicher namhafter
Chemiker frei von schädlichen Stoffen , in vollendetem
Maße gewährt .

Katholischer Gottesdienst . Osterfest — 17 . April .
7 ' 4 Uhr Frühmesse ; 9 Uhr Predigt und Hochamt vor
ausgeseßtem Allerheiligsten ; 2 Uhr Andacht . — Oster¬
montag , 18 . April : 7 '/i Uhr Frühmesse ; 9 Uhr Amt ;
2 Uhr Andacht . — Werktags : Täglich 7 V, Uhr hl . Messe ;
Dienstag nicht . — Beichte : Samstag nachmittag von
4 Uhr an ; Sonntag und werktags vor der hl . Messe . —
Kommunion : Sonntag und werktags bei der hl . Messe ;
Dienstag nicht .

o-'s AsuM/ »
s//r o/kne
sc/fsc/Z/c/ss

»vs/V « ac/f/i

Den Mitten

6 oIlj -^/IsIsgs
Vi ? I . (VUi . l .80

sxlns , slt Vi kll - IVlk . 2 .30

^ üslslis
vorzüglicher LüLvein

Vi PI . (M . 2 .00
»rkalten Sie

^ bsi 'ksk '6 - Oi 'ogsi 'is
Inli . : Zpotlisker plappert .

Li») Pli2

/ /r

/ /eS / c/e/ '

eLre ^



Wildbad , 16 . April 1927.

Danksaarrrrg
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,

die wir beim Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen

Dnisdnicb ösussrt
Ltstionscüsnok' s . O .

von allen Seiten erfahren durften , insbesondere
für die trostreichen Worte des Herrn Stadt¬
pfarrers , der Obmannschaft Wildbad , dem
Krieger- und Militärverein , für die vielen
Kranzspenden und allen denen, die ihn zur
letzten Ruhe begleiteten , sprechen wir unseren
innigsten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen. iW

MrÄvilllvr kö»erdedM e . k. m. d. !i.
rui oräentlieken NnuptversninmIunA auf

vonnerstagc den 21 . Lpril 1927 , nsckmittaxs 5 Ukr ,
im Lsnlbsu (Kedenrimmcr) in pforrkeim .

Tagesordnung :
1. ciescküitsbericlrt über das dakr 1926 .
2 . kesckluökassung über die Oenekmigung der vilane und krteiiung

der Entlastung des Vorstandes und des Xuksicktsrats.
3 . öesckluökassung über die Verwendung äes peingewinnss.
4 . Keukestsetrung äer Lummen kür anrunekmende iremüe (leider und

äer Oöckstgrenee kür Kredite.
5 . Wakl von vier Xuksicktsratrmitgliedern.
6 . Xeuwaiil von drei Ltellvertretern.
7 . LMaige Wünscke und Xnträge der ziitglieder

Wir luden unsere Nitglieder ru obiger llauptversammiung kreund -
liciist ein und bitten um reckt rakIreicliLii kesuck .

pkorrkeim den 15 . Narr 1927.
Der Luksicbtsrst

den pkorrbeimen Oewerdedsnk e . 6 . m . b. 11 .
Zer . dulius Oattner , Vorsitzender.

I-iolsl Wüäbgcisp !-! oi
/^m Oslsnmontsg , sbsn6s S U .il' bsginnsn6

8rI>W»ttell - ko»Wi1
sui sinsm Lolumbis-^ppsrsi
in i-SuiZisl 'ks unä k̂ omlioit unsrnsiLtit.

^ur Vorkükrun ^ AeisnMn 6sssngsstüeks von Lsnuso ,
Isubsv , Loblusnuü ; nukerdem Konrsnisiücks kisp

nsusstsn ^ uinskmsn .
2um Lesucli wirci freundlicti em^elnden.

Vrings mein I- sgop in

llioiMsreii sller N
sowie in

Korbmöbel, Kmösrwsgen
Klappwsgen , I-sitsrwegen

von 8 .S0 SN
« ollSnelsr *

isrnsr msin !_3g6p in
Sürstsnwsrsn sller Art

sowie
Slsslksi * von IVIK . S _ so

smpisiilsnä in ^rinnsrung .
MM " DGu »» k» i *s > ssl

Willi . I ^i^sllssr '
Korb , Kinclsi ' wsgsn - unä Lürstsnwsrsn - lISsobstt

Wilkelmsin . 183.

NssIIst« Ssrugsquoll « !

wie v . d . Oans gempft m . voll . Daunen, dopp. gereinigt , pkd. 2 .30 , dies,
beste tzusl . 3 .50 , nur KI . Kedern (ttalbdaun .) 5 .00 , Daunen S.7S
herein . geriss. beclern m . Daun. 4 .00 u . 3 .00 , Kockprima 5 .75 , aller-
keinste 7 .50 , la . Volldsunsn S .ov u . 10 .50 . Kür reelle staubfreie Ware
Garantie. Versand geg. Kackn . »d 5 pkd. portofrei . Kicktgekallend . nekme
Zurück . Nlsusi », (länsemsst - und Lettkedern -Wascksnstalt .
OeAr. 1906. (Oderbruck ) 77 . Oe^ r. 1906.

^ stisnuncil ^ lsuss

V^3N26N u k/loltsn
sie . samt Knut

beseitixt rationell

L. LIi. Keller. kkerrdeim , k«M8vk . IM .'
Nustergiltige neursitliclie Lettkedernreinigung. — Lämtl. DsumsLkädlings -
SekSmpkungsmittel . — Xnkragen befördert die IkagdlLttgesckäktsstells.

Linigs lOO SOO — IV» « .
ILLi - I . u . II . » vpoStiSkso

von 1000 .— Viark an ru billigstem / ins
jederzeit ru vergeben durck

Lider L k»., K. m. b. k., ktettgert
Lckellinxstrske 15 . — 'kslepkon 20325.

WS . 1S2V os . 3 ^ üiionsn susbvrsblt !

VUilelds -l .

» 00 » L0 » T - LINlS « IU0S .
Wir beebren uns, Verwandte, ?reunde und 8e -

kannte sowie LLbuIkameradenund -Kameradinnen
2U unserer am Ostermontag , IZ . TVpril stattfindenden

in das Laimiioftiotel in IVildbad lreundlicb einrm -
iaden und bitten dies als persönlicks Einladung
detraLbten 2U wollen .

Mit Kumiisger . Lmilie Llüiiiger.
Kircbgang >

, 2 i 2 Obr vom Zidiwar^waldbot .

» lSOllLSSLT - LSnISLlUNS
Wir beebren uns , Verwandte , breunde und 8e -

kannte sowie Lcbulkameradsn und -Kameradinnen
ru unserer am Ostermontag, 18 . ^pril statttindenden

in das Oastbaus /.um 8irsck in 8n/tal kreundlicbst
ein/uladen .

irsss LiSLZK
Lokn des priedrick pinkbeiner, locliter des i' Karl Osu5,

tiolrbauer , Lnrtal . lkolrkauer, Xonnsnmik.
Kircbgang um l ! Obr in km/klösterle.

Zommsr 'bspg - i-iotsl

Ooehwtese

u

mit Metzelsuppe
wozu freundlich einladet Hermann Schmitz .

Gasthaus z. Ratskeller
Heute und morgen

U
wozu freundl . einladet Li . ^ LÄ «r» s »

allerkeinstsr, goldgelber , reiner t)ua-
lität. 10 pkd .-lümer 10,70, 5 pkd.-
kümer ^ 6,20 , kkaclm . 30 pkg . mekr.
?unü8s«!l,I,«dreks. ii.
« ur >« SSa i. Qlrllrs ,

/ aklreicke Anerkennungen.

Schützenverein
Wiidbad .

SsjmMtag VSN 2 W ab
lkkll

empfekilS iek meine ^ eukeiten in

aus Irikolins und ^ekir mit WoIIpsl/bssat /

bunt und naturfarbig

in allen Preislagen

TDVlrS »
in modernen Clustern

in Wolle und Leide

L. U m ISS s « lks
in modernsten bormen und parben

kür Damen und tierren

U ,

in allen modernen Darben in tVtaeco , Leidentlor, Waschseide und reiner Leide

IN Fl 'oktel ' ^ U8 >V3K! unä LU billigsten Preisen

MZ Mister

Einen neuen

MWel -AnM
hat billig zu verkaufen

HeknilüitlAmetsih . SMemstr .

Zl««n-Mmß
mit Balkon (schöner Wohn¬
küche , Mansardenkammer und
sonstigem Zubehör) ist sofort
event . 1 . Mai zu vermieten .
W . Krauß, Paulinenstr. 7.
I ^ Lsi » i» «sr « Is u »

empksble icb meine
86dMkV6r8iIdertkü

leldktteelle
von leicbt dis sebwersts Qualität

in allen Xuklagen .
k1,6086 llltzllverxtldßruog sbse-

ovt/tor 868t6ekv urtil IslelgsrStv.

LcimeilsteUedisrumgu . reelle Preis».
kkr!8tillilMilktkkvrrstkim

Lsstsoklsdrik
IVIuslsrrlrnmsr ^ snnkslcisin . 31 .

Abbildungen und Preislisten
sieben gerne rur Verfügung .

Produkts

1^ ps : 2L0cem -
ksssktivisisturi -z : 6,5 PL

öorprsis ^Pkt. 796 ."

ksfsKkvislsturig : 14 PL
Lorprsis : 1377 .-

7^ ps : L00ccm ;
Lkfstvtivlsistuogi ll PL

Dorprsis ^P.PI.1210 ."

: 1600cemr « -
kffskrivlsisturitz i 16 PS.

öorprsis : 6 .14.1428 ."
Preis« ab ^ rb.

Unsrrsicbi in L)u6 >Iiiäi . I.« iriuric > unä prsis .

>̂-5 vs^ange pn>Sj>ei!c« i
Vsrirsisi ' : lKb .U l ' iuldSOsti sr . - ^ sl 6?

^ WWWWWWWWWWMlMWWWWWWWWWW ^WMiMWWWWÎ ^WWlW
p » ? v -- PS

Herren eventl . Damen
finden guten Verdienst (auch nebenberuflich) durch den
Verkauf von BiVStNSV Kaffee , Tee , Kakao an Hotels ,
Cas6s und andere Großverbraucher sowie zahlungsfähige
Privatkundschaft . Anfragen mit Angabe von Referenzen an

C. A. Spltta L Co., Bremen , Postfach 101 .

40 - 50 cbm Erdaushub
zu vergeben. Angebote bis Montag mittag . MAjM.

Vergebung von Bauarbeiten.
Die Grab - , Eisenbeton - und Maurer -Arbeiten zu einer

Quellfassung und -Leitung der Papierfabrik Wildbad habe
ich im Auftrag zu vergeben.

Kostenanschlag und Bedingungen , sowie Unterlagen
liegen auf meinem Büro vom Samstag den 16 . bis Mitt¬
woch den 20 . ds . Mts . zur Einsicht auf, woselbst die Offerten
bis Donnerstag den 2 ) . April , mittags 12 Uhr , eingereicht
sein müssen .

Der beauftragte Architekt :
E . Hutzenlaub

Graf Eberhardbau , Telephon 115.

M » 1 IMIMMI »»» » I » 1 l »» I !»» M » I »» I» 10-
D küteikkekgelMne . kEllsllgklelmi 'e
- DiielMmituröll kW«» und Msteii
Z loiletteeinikk KIMer

U Kesteclck « Iler Lkt keinteclsäer

- MssollmssMiie » Msvliemsiigelii

Dpaul Lckützle
- 8v6r !sIg88Ld2kt kür Ü3V8- usä Mstengerste

N lViet/Zerstrsks 6 pkorrkeim Islspkon 2359

I » « » » « MMttkIIMi :
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